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Darwin ist tot! Streitsätze von Rene Regenass

DAS PENDEL SCHLÄGT ZURÜCK! WEIT.
Sie kommen wieder. Die Fundamentalisten,

christliche. Sie liegen auf der Lauer. Im Visier die
Naturwissenschaft. Ihr Gegner. Seit Darwin ist sie

ihnen suspekt.

Wegen der Affen. Der Primaten.
Darwin hat zwar nie behauptet, der Mensch

stamme vom Affen ab.

Doch er trägt Schuld daran, dass dies viele meinen.
Eine gemeinsame Wurzel hat er allerdings

angenommen.
Und diese Wurzel ist nach wir vor der Stein des

Anstosses.

Heute wieder mehr denn je.
Die religiösen Fundis wollen diese Wurzel abhacken.

Vor allem in den USA.
Die Abstammungslehre ist ihnen ein schwärender Dorn
im reinen Fleisch der Uberzeugung.
Sie widerspricht der Schöpfungsgeschichte.
Da gibt es kein Wenn und Aber. Sie wird von den
Fundis wörtlich genommen.
Wer nicht spurt, ist ein Abtrünniger.
Noch haben die Fundis nicht zum Kreuzgang geblasen.
Die Trompeten aber liegen bereit.
Nicht mehr lange, und der Atlantik ist überquert.
Es ist eine ernste, heilige Sache.

Die Abweichler müssen bekehrt werden.
Mit eisernem Besen soll gekehrt werden.
Von Haus zu Haus.

IM MITTELALTER WAR DER SCHEITER-
haufen die richtige Antwort.

Die Fundis wollen bloss, dass die andern widerrufen.
Der Widerruf ist für sie der schönste Ruf. Für ihn
gehen sie durchs Feuer.
In den USA schallen die mahnenden Worte täglich
über die Fernsehkanäle. Ehrbare Gesichter verkünden.
Der Funke muss überspringen.
Keine Rechtfertigung wird mehr angenommen.
Die Prediger sind unbarmherzig.
Nein, wir stammen nicht von den Affen ab.

Doch diese Aussage genügt den Fundis nicht.
Auch Galilei hat zweimal widerrufen.
Der Glaube ist ein Nadelöhr, alle müssen hindurch.

Nicht zu leugnen, dass die Naturgesetze von den

Menschen entdeckt wurden.
Wer denn hat dem Menschen den Verstand dazu

gegeben?
Das Gehirn ist zu eigenwillig.
Es lässt sich nicht kontrollieren.
Das nützen die Ketzer mit hinterhältiger Sturheit.
Warum die Abstammungslehre so wichtig sein soll,
ist keine Frage.
Es ist eine Provokation.
Für die religiösen Fundamentalisten sind alle andern
Probleme nebensächlich.
Christen brauchen Streitfragen, um sich selber zu
rechtferigen.

Marx ist tot, jetzt geht es gegen
Darwin und seine Nachfahren.

Währenddessen zerstört sich der Mensch selbst.

Früher waren es Glaubenskriege.
Sie sind noch nicht überwunden.
Allmählich stirbt die Natur.
Doch der Kampf gegen Darwin geht weiter.
Wenn die Menschheit ihr Verhalten nicht ändert,
wird sie sich selbst abschaffen.

Abstammungslehre hin oder her.

Der Glaube will nur den Unglauben bekämpfen.
Aber die Vernichtung der Wälder schreitet voran.
Das hat mit den Affen nichts zu tun. Sie sind

unschuldig.
In etwa fünfhundert Millionen Jahren soll die Sonne

verglühen. Sie dehnt sich dabei aus und versengt die
Erde.
Das ist das endgültige Ende.

Der Streit über die Abstammung des Menschen ist

ausgefochten.
Vielleicht gibt es auf einem andern Planeten, in einer

andern Milchstrasse noch höhere Wesen.

Ob sich die auch mit der Abstammung beschäftigen?

Wenn alle Lebewesen Gottes Schöpfung sind, warum
denn sollten wir nicht alle eine gemeinsame Wurzel
haben? Selbst mit den geschmähten Affen?

Halt, jetzt reicht's.
Diesem Lästerer muss das Handwerk gelegt werden.

Jetzt wird nicht mehr vergeben.
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